
Equal Pay Day:

Seelzes Gleichstellungsbeauftragte setzt Zeichen
für gleiche Bezahlung

Gemeinsam mit Kolleginnen aus
dem Rathaus hatte Seelzes Gleich-
stellungsbeauftragte Joyce Feig ein
Zeichen für mehr Gleichberechti-
gung im Berufsleben gesetzt. „Der
heutige Tag steht im Zeichen der
Entgeltgleichheit im Erwerbsleben
und der gerechten Arbeitsteilung
im Privatleben“, so Joyce Feig.
In diesem Jahr fiel der Equal Pay
Day auf den 6. März, den 66. Tag
im Jahr 2024, und stand unter dem
Motto „Höchste Zeit für Equal

Pay!“. Die 66 Tage symbolisie-
ren umgerechnet die 18prozentige
Lohnlücke, die zwischen der Be-
zahlung von Frauen und Männern
in Deutschland herrscht.
Am Seelzer Rathaus wiesen rote
Flaggen auf den Aktionstag hin.
Bürgermeister Alexander Masthoff
unterstützte das Vorhaben und be-
tonte: „Es ist längst an der Zeit, dass
Frauen für gleicheArbeit auch glei-
ches Gehalt bekommen, und zwar
in jeder Branche. Das wir darüber

Seelzes Gleichstellungsbeauftragte Joyce Feig fordert gemeinsam
mit Kolleginnen zu mehr Equality (deutsch: Gleichberechtigung)
auf. Sie stehen gemeinsam für eine gleichberechtigte Bezahlung im
Berufsleben und eine gerechte Aufgabenteilung im Privaten ein.

Quelle: Stadt Seelze

SEELZE. Am 6. März war der
Equal Pay Day, der auf die noch
immer bestehende geschlechtsspe-
zifische Lohnlücke hinweist. Die-
ser Tag ist hierbei nicht zufällig
gewählt. Angenommen Frauen und
Männer erhalten den gleichen Stun-
denlohn: So markiert der Equal Pay
Day symbolisch den Tag bis zu
dem Frauen unentgeltlich arbeiten,

während Männer schon seit dem 1.
Januar für ihre Arbeit bezahlt wer-
den. Bundesweit gab es an diesem
Tag Aktionen und Kundgebungen,
die eine gleiche Bezahlung von
gleicher und gleichwertiger Arbeit
forderten.

Aktionsmotto:
„Höchste Zeit für Equal Pay!“

noch diskutieren zeigt, dass wir
beim Thema Gleichberechtigung
noch lange nicht am Ziel sind.“

Nicht nur gleiche Bezahlung,
sondern auch gleiche Zeit

Das diesjährige Motto rückt den
Zusammenhang von Zeit und Geld
in den Fokus und macht nicht nur
auf den Gender Pay Gap (Lohnlü-
cke), sondern auch auf den Gen-
der Care Gap aufmerksam. Dieser
bezeichnet den unterschiedlichen
zeitlichen Aufwand, den Frauen
und Männer mit unbezahlter Sorge-
arbeit verbringen.
Die Care-Arbeit, die meist von
Frauen übernommen wird, wäh-
rend Männer einer Erwerbstätig-
keit nachgehen, ist unter Anderem
Grund dafür, dass Frauen noch
immer fast dreimal so häufig in
Teilzeit arbeiten wie Männer. Im
Vergleich zu dem 18prozentigen
Gender Pay Gap, liegt der Gender
Care Gap sogar bei 43,8 Prozent.
„Das Frauen so viel mehr Zeit in
häufig unsichtbare Sorgearbeit, in
Form von Kindererziehung, Pflege
von Angehörigen, Hausarbeit oder
Ehrenamt investieren und ihnen da-
durch Zeit für Erwerbsarbeit fehlt,
bringt schwerwiegende wirtschaft-
liche Nachteile mit sich“, erklärt
die Gleichstellungsbeauftragte.
Neben Nachteilen bei der wirt-
schaftlichen Unabhängigkeit oder
den Karrierechancen führen diese
Ungleichheiten bei der Bezahlung
und der zur Verfügung stehenden
Zeit für die Erwerbstätigkeit für
viele Frauen im Alter zu einem
Gender Pension Gap (Rentenlü-
cke). Denn im Vergleich zu Män-
nern bekommen in Deutschland 30
Prozent der Frauen weniger Rente.
„Um der breiten Palette an Her-
ausforderungen, denen sich Frauen
auch heute noch stellen müssen,
entgegen zu wirken, ist es einMuss,
dass sich die noch bestehenden
starren Geschlechternormen wan-
deln. Menschen sollten unabhängig
von ihrem Geschlecht Arbeitszeit-
modelle und Berufe frei wählen
können und zudem Care-Arbeit
übernehmen. Die Gesellschaft als
Ganzes, Unternehmen und Politik
sind dabei gefordert, ihren Beitrag
zum Umdenken zu leisten“, fordert
Joyce Feig.

Aufräumaktionen
in den Seelzer Ortsteilen

SEELZE. In den nächsten Wochen
finden in vielen Seelzer Ortsteilen
Aufräumaktionen statt. Die Ortsräte
verschiedener Ortsteile rufen die Bür-
gerinnen und Bürger zur Teilnahme
an ihren Aktionen auf. Vom 9. März
bis 20. April können sich Seelzer be-
teiligen.
Die erste Aufräumaktion findet am
Samstag, 9. März, ab 10 Uhr in Velber
statt. Treffen ist am KulTurm in der
Hasselfeldstraße 1. Als Dankeschön
wird es nach getaner Arbeit eine klei-
ne Stärkung vom Ortsrat geben.
Am Samstag, 16. März, finden gleich
dreiAufräumaktionen statt. In Deden-
sen, Kirchwehren und Letter können
sich an diesem Tag Bürgerinnen und
Bürger daran beteiligen, die Orte von
Müll zu befreien.
In Dedensen ist um 10 Uhr Treffen
an der Heimatscheune, Altes Dorf 10.
Müllsäcke stellt der Ortsrat, Arbeits-
handschuhe und wenn gewünscht
Greifzangen sollten selbstständig mit-
gebracht werden. ImAnschluss an die
Aktion laden Ortsrat und Heimatver-
ein ab etwa 12 Uhr zu einem Imbiss
und Getränken ein.
Beginn in Kirchwehren ist um 9 Uhr
am Pastor-Wagemann-Haus (Kirch-
wehrener Ring 5). Die Helfenden
werden vor Ort in Gruppen eingeteilt
und säubern dann die Straßen und
Wege im Ort sowie auch die Straßen
um Kirchwehren herum, dort insbe-
sondere die Gräben. Nach getaner
Arbeit gibt es für alle im Pastor-Wa-
gemann-Haus ein reichhaltiges Früh-
stück und noch genügend Zeit zum
Klönen.
In Letter beginnt die Aufräumaktion
um 11 Uhr am Kastanienplatz.
Am Samstag, 23. März, treffen sich
um 10 Uhr die Helfenden in Döte-
berg, um den Ort von Müll zu befrei-
en. Im Anschluss gibt es für alle Teil-
nehmenden der Aufräumaktion einen

Imbiss.
Weitere Sauberkeitstage imApril vor-
gesehen
Am Samstag, 6. April, ruft der Ortsrat
Harenberg alle Bewohner zur Mit-
hilfe beim Säubern der Straßen und
Wege im Ort auf. Treffpunkt ist um
10 Uhr am Denkmal vor der Kirche.
Nach dem Aufräumen gibt es eine
kleine Stärkung.
Der Sauberkeitstag in Lohnde findet
am 13. April statt. Treffen ist um 9
Uhr am Bürgerhaus. Handschuhe und
Greifzangen sollten die Helfenden
selber mitbringen.
In Almhorst findet der Sauberkeits-
tag am Samstag, 20. April, statt. Hier
findet die Aufräumaktion in Vorbe-
reitung auf das Feuerwehrfest im
Mai statt. Treffen ist um 10 Uhr am
Denkmalsplatz. Unterstützt wird die
Aktion von der Kinder- und Jugend-
feuerwehr. Der Ortsrat sorgt um 12.30
Uhr am Gerätehaus für Getränke und
Bratwurst.
Anmeldung einer eigenen Aufräu-
maktion möglich
Wem die in seinem Ort angebote-
nen Termine der Sauberkeitstage
nicht passen, hat die Möglichkeit,
selbstständig eine Aufräumaktion zu
starten. Müllsäcke dafür können bei
der aha (Abfallwirtschaft der Regi-
on Hannover) bestellt werden. Diese
werden mit der Restabfallabholung an
einer imAnmeldeformular angegeben
Adresse von der aha abgeholt. Die
Anmeldung einer Sammelaktion über
die aha ist nur bis zum 1. April und
dann erst wieder nach dem 15. Juli
möglich. In dieser Zeit ist Brut- und
Setzzeit, daher ist besondere Vorsicht
bei den Sammelaktionen geboten,
um die Tiere nicht zu stören. Mehr
Infos zur Anmeldung gibt es unter
www.aha-region.de/umwelt-und-ver-
antwortung/abfall-sammelaktionen/
der-grosse-rausputz.
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Sanitär · Heizung · Solar · Komplettbäder
Hält Ihre Heizung noch stand?
bis zu % Rabatt auf modernste Heizungsanlagen

Tel. 0 51 37 / 82 22 99 · chora@chora-shk.de

Alte Ricklinger Str. 65
3 0 8 2 3 G a r b s e n
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Marienwerder Allee 10
Seelze
Tel. 05137 / 66 46im Schützenhaus Seelze

Osterbuffet
an beiden Feiertagen ab 11 Uhr

mit Suppe, versch. Vorspeisen, 4 Hauptspeisen mit Beilagen,
Dessertauswahl 32,50 €
Kinder unter 12 Jahre zahlen die Hälfte

Reservierungen bitte bis zum 27. März 2024

12,90 €: Mittagsmenü von Di. – Sa. ab 12 Uhr

www.hahne-tagespflege.de/heidehaus
Tel.: 0511 36736 -1003

Entspannter Start in den Tag:
Wir holen Sie ab und bringen
Sie wieder nach Hause!
Genießen Sie den Aufenthalt in der Hahne Tages-
pflege ohne Sorgen um den Weg. Unser kosten-
loser Abhol- und Bringdienst kümmert sich da-
rum, dass Sie bequem in unsere Tagespflege
kommen und am Ende des Tages wieder sicher
nach Hause gelangen.
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